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Zwei Dissertationen zum Thema Haltung
Urs Steiner: Studie bei Zürcher Kindern zur Beurteilung ihrer Körperhaltung
Urs Auf der Maur: Aufrechte Haltung und körperliches Leistungsvermögen

Zusammenfassung Urs Steiner

1. Aufklärung für die richtige Bela¬

stung der Wirbelsäule schon im
Schulalter. Aktivierung der
Haltungsschulung. Einführung der
Arbeitstechnik.

2. Durch isometrisches Training wird
die Muskulatur, insbesondere des
Stammes, (Bauch und Rücken)
gekräftigt.

3. Ein konsequent durchgeführtes
Muskeltraining schafft die
Voraussetzungen

a) für eine bessere Körperhaltung,
besonders bei muskulären
Haltungsschäden.

b) für die Anwendung einer rationel¬
len Arbeitstechnik, das heisst
besonders einer physiologischen
Belastung der Wirbelsäule, zum
Beispiel beim Heben und Tragen
von Lasten.

4. Das isometrische Muskeltraining
benötigt keine Sachaufwendungen
(Turnhallen und Turngeräte) und
braucht nur relativ wenig Zeit
(zirka zehn Minuten pro Tag.)

5. Das isometrische Muskeltraining
und die Arbeitstechnik können
daher am besten von der Schule
vermittelt werden, zumal sie sich
geradezu gegenseitig bedingen. Es

drängt sich auf, sie beide als Fach
in den Lehrplan einzubauen.

6. Das isometrische Muskeltraining
erfüllt an sich das Bewegungsbedürfnis

des Menschen nicht. Es

bleibt daher genügend Raum für
jeden, sich individuell oder kollektiv

(Turn- oder Sportverein)
freizeitlich zu betätigen.

7. Die alte schwedische Gymnastik
wirkt korrigierend und isometrisch.
Sie ist dem Wesen nach durch
formbestimmte Uebungen eine
Haltungsgymnastik. Da die Mehrzahl

der Jugendlichen
Rückenschmerzen haben, sollte der
gewöhnliche Turnunterricht
vorbeugend sein. Nur Jugendliche mit
Missbildungen der Wirbelsäule
gehören nach wie vor in die Hand
des Arztes. Der Turnunterricht
erfüllt deshalb eine grosse
sozialhygienische Aufgabe, wenn er nach
neuesten Erkenntnissen erteilt wird.

Auf Veranlassung von PD Dr. K.
Biener vom Institut für Sozial- und
Präventivmedizin in Zürich wurde
durch Urs Steiner in seiner «Zürcher

Studie» eine neue Methode zur
Beurteilung der Körperhaltung
entwickelt. Mit Hilfe einer Lotwaage
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und einer geeigneten Fotografie
wird die Körperschwerelotslinie bei
aufrechtem Stande in Seitenansicht
zur Darstellung gebracht. Nach Steiner

manifestieren sich Haltungsanomalien

in Verschiebungen der
Körpermassen senkrecht zu diesem
Schwerelot. Eine Messung dieser
Körpermassenverschiebungen dient
zur Errechnung des «Lotfalles» und
der «Lotkoeffizienten», welche dabei

den mathematischen Bestandteil

der Haltungsbewertung bilden.
Für dasselbe Institut untersuchte
Urs Auf der Maur 224 Kinder im
Alter von 9V2 Jahren aus der Stadt
Zürich auf ihr körperliches
Leistungsvermögen. Unter Verwendung
der erwähnten Haltungsbewertung
hat Auf der Maur bedeutungsvolle
statistische Beweise für verschiedene

Zusammenhänge der Körperhaltung

aufgedeckt. Es ergeben sich
folgende Feststellungen:

1. Nur 33,4 Prozent der untersuchten

Kinder hatten im genannten
Haltungstest eine normale
Haltung, bei letztlich gleicher
Verteilung von Mädchen und Knaben.

2. Haltung und Konstitution hingen
zusammen (Leptosome hatten
gehäuft eine krankhafte Haltung).

3. Es bestand im Kollektiv eine
Parallelität zwischen Körperhaltung
und Schulleistung.

4. Körperhaltung und «Beherrschung

des Rumpfmuskeleinsatzes»

(im Matthiass-Test) liefen
parallel.

5. Zwischen den Schulklassen waren

deutliche Unterschiede der
Körperhaltung vorhanden, die
subjektiv zweifellos zurückzuführen

waren auf die Einstellung des
jeweiligen Lehrers zur Turnstunde.

Der subjektive Eindruck liess
sich auch objektiv durch das
klassenweise Mittel des Aushar-
rungsvermögens im Klimmzug
bestätigen.

6. Es bestand vor allem eine klare
Parallelität zwischen Körperhaltung

und Leistungsvermögen der
Rückenmuskulatur.

7. Man fand ebenso eindeutig eine
Parallelität zwischen Körperhaltung

und Leistungsvermögen der
Bauchmuskulatur. 367
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